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Monnrmcuts-Einladnng
ans den

Gesellschafter.
Auch für dir Monntc Februar A März

Nimmt jedes Postamt und die Postboten Be-
steCnngen auf den Gesellschafter an.

Eiscubahnziigc der Station Nagold
vom 15. Oktober an.

Nach ( 5alw : 10,4«, t,,4i , 0, ?s.
Nach Hovd : :;,s , 7,4.

Sl m t l i che s.
9t a g o l d.

An die Grmeiuderäthe.
Dieselben werden hiemit anfgesordert , die Amts

Lrrgleichnngs - Kosten - Verzeichnisse pro 1. Juli bis
tick. Dezember 1878 , bezw. Fehlanzeigen innerhalb
14 Tagen in doppelter Ausfertigung hieher vorzu
legen.

Den Ä0. Januar 1879.
K. Oberamt . Güntner.

Zur allgemeinen politischen Lage.
I) .Vck'. Tie Lage der Dinge hat sich im Lause

der' lebten Woche nicht wesentlich verändert . Der
endgültige Frieden zwischen Rußland und der Türkei
ist zwar noch nicht unterzeichnet , sein Abschluß aber
mit jedem Tage zu erwarten . Die türkischen Com-
missare , welche die Uebergabe albanesischer Gcbiets-
thcllc an Montenegro ins Werk setzen sollen , sind
schon in Podgoritza , die griechischen Cvmmissarc,
welche mit den Bevollmächtigten der Pforte über die
Grenzbcrichtigung verhandeln sollen , im Hasen von
Arta eüigetrosfen . Die internationale Evmimssion
für Ostrumclicn setzt ihre Arbeiten fort.

Es fehlt freilich nicht an Anzeichen , welche es
wahrscheinlich machen , daß die Lösung der betreffen¬
den Fragen im Sinne des Berliner Vertrags auf
manche Schwierigkeit stoßen wird . Ans Albanien
hört man von geheimen Bemühungen der Pforte,
eine neue Liga zur Verhinderung der Gebietsabtre¬
tung ins Leben zu rufen . Daß die Türken den
verhaßten Griechen keinen guten Willen entgegenbringcn,
ist notorisch , wird auch durch die Chicanen , die
Mukthar Pascha der griechischen Corvette , welche die
griech. Commissare an Bvrd hatte , im Gvlf von
Ärta bereitete , bestätigt . Wie aber die Pforte in
der montenegrinischen und griechischen Frage , so spielt
Rußland augenscheinlich in Bezug auf Ostrumelien
ein falsches Spiel . Ob daS Organisationsstatut,
welches die internationale Commission für das Land
südlich vom Balkan ausarbeitet , jemals zur Ausfüh¬
rung gelangen wird , ist und bleibt zweifelhaft . Nicht
ohne Grund ist der Zusammentritt der bulgarischen
Nationalversammlung , welche den Fürsten Bulgariens
wählen soll , ausgeschoben. Die russische Verwaltung
betreibt mit unermüdlichem Eifer die Heranbildung
eines tüchtigen bulgarischen Heeres von 100,000
Mann . Der bisherige Gouverneur des Landes,
Fürst Dondukoff -Korsakoff , selbst hat noch kürzlich
einer Deputation aus Bulgarien und Rumelien unter
Hinweis ans diese Armee versichert , sie hätten keine
Ursache , an der Erfüllung ihrer Wünsche zu ver¬
zweifeln , und sie mit Mahnungen zu Mnth und
Ausdauer entlassen . Wenn also auch das Gros der
russischen Armee nach dem Abschluß des endgültigen
Friedens seinen Rückmarsch antreten wird , so bedeutet
das noch lange nicht die definitive Trennung Ost-
rumeliens von Bulgarien.

Indes ; , auch für der Fall , daß der Berliner
Friede in diesem wichtigen Punkte nicht zur Aus¬
führung gelangen sollte , hält es heute Niemand mehr
für möglich , daß darum ein neuer Krieg , zumal
unter den europäischen Mächten , ausbrechen ivllle.
Ostrumelien wird man unbedenklich sich selbst und
seiner eingeborenen Armee überlasten können. El
waige Grenelthatcn der Türkei in den von den
Russen verlassenen Gegenden werden der Pforte den
Rest der Sympathie , den sie bei der einen oder
anderen europäischen Macht heute etwa noch besitzt,
nehmen und mit Sicherheit das Einschreiten Oester¬
reichs nach sich ziehen , dessen Regierung schon jetzt
ihre Vorbereitungen ans einen Vormarsch iyrer Armee
nach Süden trifft . Italien hat soeben erst durch den
Mund seines Ministerpräsidenten Neutralität und
Zurückhaltung als die Angelpunkte seiner auswärtigen
Politik bezeichnet , dabei aber die Verbesserung Des
Looses der christlichen Vevölkernng in der Türkei
ausdrücklich ebenfalls als Ziel hingepellt . Frankreich
ist — abgesehen von den innern Schwierigkeiten , die
seiner Regierung seit dem ö. Januar die Hände
binden --- durch die Anregung der griechischen Frage
zu sehr gegen die Pforte cngagirt , als daß letztere
irgend etwas von Paris hoffen könnte . England
sieht sich durch den trotz aller Siege noch nicht be¬
endigten Krieg in Afghanistan sowie durch den neuen
Krieg im Caplaude hinreichend in Anspruch genommen,
um seinem Schützling mit etwas Anderem als guten
Rathschlägen zu Hüffe zu kommen. Schließlich wird
die Pest , die doch zn irgend etwas gut sein muß,
und der allgemeine wirthschaftliche Nothitand das
klebrige thiin , um den europäischen Mächten die Lull
zn einem neuen orientalischen Kriege auszntreiben.
Es wäre also reine Gespenstersnrcht , wenn man sich
die Aussicht ans die Zukunft durch Sorgen um das
Schicksal der Türkei trüben lassen wollte.

Tages - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Nagold , 24 . Jan . In Oberthalheim wurde,
nach dem „D . V .", ein mit Epilepsie deyastetcr jun¬
ger Mann , während er eben eine hohe Tanne , um
Tannenzapfen , sogenannte Mvcklen , zu brechen , er¬
stiegen hatte , von seinem Anfälle überrascht , fiel
herunter und war nach kurzer Zeit eine Leiche. Er
hinterläßt vier unmündige Kinder und eine fast er¬
blindete Wittwe.

Nagold , 31 . Jan.  Telegramm.
Versailles . Congretzsitzung 710 Stimm¬
berechtigte anwesend . Grevi ) mit 563 Stim¬
men als Präsident der Republik aus 7 Jahre
gewählt . Alsbald unter stürmischem Beifall
proclamirt . Chanzp erhielt 99 , unbeschrie¬
ben oder ungiltig 43 Stimmzettel.

Freudenstadt , 29 . Jan . In dem benachbar¬
ten W . wurde der Zimmermann Sch . durch Rutschen
eines Schlittens so unglücklich aus demselben an ein
Hanseck geworfen , daß er augenblicklich seinen Geilt
aushauchte.

Horb,  24 . Jan . Einen Beitrag zur Sitten¬
geschichte unserer Tage bildete folgender Vorfall . In
Ältheim , hiesigen Oberamts , bekamen 2 Schwestern
einen kurzen Wortwechsel . Auf einmal ergriff die
jüngere , die noch ein Mädchen von 10— 11 Jahren
ist, ein Messer und warf es mit solcher Wucht gegen
ihre 17 Jahre alte Schwester , daß cs ihr die sämt¬
lichen Kleider und die Bauchwand dnrchdrang . Eine
große Partie des Netzes drang durch die Wunde

heraus und ist der Znitand der Verletzten derart,
daß das Schlimmste zu befürchten ist.

Stuttgart,  2 !-, . Jan . In Vor gostrigrn Sinnng setzte
die Kammer der Abgeordneten  die Berathnng des Nuit-
elals  fort . Di .' meisten weiteren Kapitel des Kultetnls wur¬
den Int ohne Debatte angenommen Hierauf wurde die
außerordentliche Irrigen,t von jo 4 .00,000  für die beiden
Zahro Vor nächsten Etatsveriode zn Strastenbanten  ge¬
nehmigt . Der nächste Gegenstand wer die außerordentliche
irrigen, ; zu Albwasserversvrgnng  von 206,000  für die
Periode von 187981 . Minister v . Sick gab mich hier eine
längere Darlegung über den derzeitigen Stand des Werks . '
Retter  und Mo hl  äußerten sich in Worten der höchsten An¬
erkennung über das großartige Werk , Knpferschmid , Vos-
ieler , Hohl , v . Schlvnndner  brachten Wünsche vor bezüg¬
lich von Gemeinden , die bis znin Theil noch gar nicht in den
Plan der Wasserversorgung eingezogen sind , erhiellen aber die
Zusicherung , daß die Regierung nicht nnshören werde , dem
Gegenstand ihre Anfnierkiamkeit znznw .'nden . Hierauf ivurde
noch eine Erigenz von 94 ,"00 ». für Korrektion  der Donau
von Oberdischingen bis zur Einmündung der Iller ebenfalls
genehmigt . Bor Schluß der Sitzung hatte sich nur noch der
Abg . schwarz  das Wort zur Geschäftsordnung erbeten da¬
rüber , dag und ans welchen Gründen die Linke darauf verzichte,
einen 'Antrag bezüglich des Ungebnhrgesetzes einznbringen.
Präsident v . Holder  bemerkte , daß geschätksordnnngsmätzig
dieie Erklärung nur svrmeller Natur sei» dürfe . 'Nachdem auch
v . Schinid "sich in diesem Sinn ausgesprochen , bemerkte
Probst,  er rathe dem Abg . Schwarz , unter solchen Umständen
von seinem Vorhaben abznstehen , was Schwarz  auch befolgte.

Cannstatt,  28 . Jan . Ein nachdem „N .B. "
seit Samstag eingctretener Abschlag  des Preises für
Schweinefleisch — von 65 -ff auf 45 — wurde von
vielen Hunderten mit Jubel begrüßt ; ganze Schaarcn
umlagerten die Berkanfsmagazine , um von dem gebo¬
tenen Vortheile den ausgiebigsten Gebrauch zu machen.

Tübingen,  28 . Jan . Die durch Erkenntnis;
des Lchwurgerichtshofs Tübingen vom 9. Jan . we¬
gen Gistmvrds zum Tvde vernrtheilten : Wirth Mel¬
chior Bauer vvn  Häßlach , OA . Tübingen , und seine
Ehefrau wurden durch allerhöchste Entschließung zu
lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt.

Tübingen,  29 . Jan . Gestern Nachmittag
verbrannte hier ein vierjähriges Kind , welches vvn
seiner Mutter allein zu Hause gelassen und im Zim¬
mer eingeschlossen, zündelte und so das Opfer seines
Spiels wurde . Das Kind starb unter den schreck¬
lichsten Schmerzen.

Eßlingen  zählt nunmehr 20 000 Einwohner.
Hall,  29 . Jan . Die heute vorgenmmene Stim¬

menzählung von der vorgestern stattgesniidenen Stich¬
wahl ergab für den resign . Schultheiß Haigold  von
Thnngenthal 2330 , für Oberstaatsanwalt vr . Bücher
in Hall I960 Stimmen , somit ist ersterer gewählt.

Giengena.  d . Brz ., 30 . Jan . Die Württemb.
W ollsilzmanufaktnr in Gerschweiler  steht in
Hellen Flammen , Rettung von Gebäuden unmöglich,
Walkmeistir Mathiere todt , I Mann vermißt . — Nach¬
schrift : Das Hauptfabrikgebäude vollständig niedergc-
braunt . Für Nebengebäude keine Gefahr mehr. Nie¬
mand vermißt.

Vom Gaild visier Amt,  29 . Jan . Als am
gestrigen Tage ein Hausbesitzer in Obersvntheim
seinem zahlnngsscheuen Micthcr den Vertrag kündigte,
bearbeitete ihn dieser mit einem Hammer auf svlch
barbarische Weise , daß dieser mit blutüberströmtem
Gesicht die Hilfe des Wundarztes in Anspruch neh¬
men mußte . Hoffentlich folgt dieser barbarischen
Bezahlung eine entsprechende Quittung ans dem Fuße
nach.

Kirchheim  u . T ., 28 . Januar . Vvr einigen
Monaten starb in Holzmaden , hiesigen Bezirks , der
dortige Kastenpfleger und hintcrließ seinen Erben ein
nicht unbedeutendes Vermögen in ausgestellten Kapi¬
talien und in Liegenschaften zurück. Bei der Erbs-
ausschcidung stellte es sich heraus , das; der sehr vcr-



mögliche Mann niemals Kapitalsteuer bezahlt hatte.
Die Dache kam zur Anzeige und das Oberamt sott
nun . wie wir hören , das Nöthige eingeleitet haben.
Auch in dem nahe gelegenen , zur hiesigen Stadtge-
mcinde gehörigen Schashof befinden sich einige Bür¬
ger , welche wegen Stenerdefrandation , und hier
handelt es sich nm bedeutende Dummen , in Unter¬
suchung stehen. >N . T . !

K n i t t l i n g e n , 26 , Jan . tzAus einem Privat-
brics . ' Ich habe von einem schweren Unglücks fall
zu berichten , der eine brave hiesige Familie betroffen
hat . Taglöhner G . Dchmied , einer der rechtschaffen¬
sten hiesigen Männer , ein Muster von Fleiß , der
keine Arbeit scheute und eine sehr große Familie in
unermüdlicher Thätigkeit redlich ernährte , ohne je¬
mals zu murren oder zu klagen , ist beim Holzmachen
verunglückt . (Line fallende Buche riß noch einen
zweiten Dtamm mit , welch letzterer Dchmied so snn
glücklich trat , daß Hirnschale und rechter Ellenbogen
zerschmettert wurden . Beuch drei Tagen schweren
Leidens starb er , ohne vorher noch zum Bewußtsein
gekommen zu sein. Deinen Darg umstanden zehn
Binder im Alter von 14 Jahren an abwärts , und
die trauernde Wittwc hat ein weiteres Lind zu er¬
warten . Menschlich gesprochen ist die Familie ihres
Bersvrgers beraubt , und sie hat nichts mehr als ein
verschuldetes Hänschen . Hilfe von Menschenfreun¬
den in dringend nöthig . — Vielleicht finden sich auch
unter den Lesern deS „Gesellschafters " theilnehmende
Herzen , deren etwaige Gaben die hiesigen Dchnlleh-
rer gerne in Empfang nehmen und weiter befördern.

Dulzbach am Kocher . (Eorrespu In der
Nacht vom 26 . auf den 20 . d. M . wurde der Zchmid-
meister Gscheidle in einer kleinen Dchlägerei so
schwer aut den Unterleib getroffen , daß er bald darauf
den Verletzungen erlag . Die Thäter sind verhaftet.

Piorzheim , 28 . Jan . Dem hiesigen „Beobach¬
ter " entnehmen wir über die Ermordung des Jagd¬
aufsehers Britsch Folgendes : Tie Thütev sind Jo¬
sef Geisel , Ziegler von Mühlhausen , und Jakob
Brezing von Hailcrbach , OA . Nagold . Ter letztere
ist ein verheiratheter Kübler , Vater von 2 Kindern,
der früher ein selbständiges Geschäft führte , seit drei
Jahren aber sich hier arbeitslos anfhält und dem
Trunk und der Wilddieberei ergeben ist. Ebwohl
Beide sich im Kreise von Bekannten der That ge¬
rühmt hatten , verlegten sie sich doch erst frech auf 's
Leugnen , bis Brezing später , nach etwa dreistündigem
Verhör , nach mißlungenem Alibibewcise , durch Krenz-
sragen und das Borzcigen eines in seinem Besitz
gewesenen Rebmessers , in dessen Heft am Einsatz der
Klinge in einer Höhlung sich geronnenes Blut fest¬
gesetzt hatte , überführt , ein Geständnis ; ablegte . Britsch
soll im Kampfe Brezing , mit dem er durch die
Frau verwandt ist , gebeten haben , doch seiner
Familie zn gedenken ' nnd seines Lebens zn schonen,
aber vergeblich — die entfesselte Bestie im Menschen
kennt weniger Erbarmen als der Arger — sie wollte
ihr Opfer ganz haben . Brezing schnitt mit einem
Rebmesser den Hals Brirsch ' s bis fast auf die Wir¬
belsäule durch . Die beraubten nun den Entseelten
und theiltcn dessen Baarschaft , 0 FL 24 H,
wobei Geisel lachend dem Andern znrief : „ Ziehst
Du , das nennt man Blutgeld ." Den Raub scheint
Brezing begangen zu haben , da sich in dem leer anf-
qefundenen Portemonnaie keine Blntspur findet , wäh¬
rend Geisels Hand doch jedenfalls voll Blut sein
mußte . Ein Beweis der entsetzlichen Rohheit deS
Mörders liegt auch dann , das; Geisel beim Nach¬
hauseweg laute Jodler durch deu Wald erschallen
ließ . Einen Begriff von dem Zustande der Leiche
und der Wnth der Mörder kann man sich dadurch
machen , daß man an derselben 8 Stiche im Leibe,
einen an der Hand und dann noch die schreckliche
Schnittwunde am Halse vorfand.

Pforzheim , '29 . Jan . Der „Pf . B ." schreibt:
Heute Vormittag wurden die beiden Wilderer , welche
den Jagdaufseher Britsch ermordeten , abermals an
den Thatort geführt , um den Vorfall , den dieselben
etwas abweichend schilderten , möglichst genau richtig
zu stellen und dem Geschworenengericht ein klares
Bild der Situation zu bieten . Namentlich war da¬
bei von Wichtigkeit , die Aufeinanderfolge und Stärke
der beiden Schüsse , die von den Zeugen gehört wor¬
den waren , zu konstatiren . Bezüglich der Unthat selbst
erfahren wir weiter , daß in verflossener Nacht auch
der zweite wegen Mords des Jagdaufsehers Britsch
Verhaftete , Josef Geisel von Mühlhausen , nach wie¬
derholtem Leugnen endlich ein umfassendes Geständ¬

nis; abgelegt hat . ES wird durch dasselbe die Bre-
ziug 'sche Darstellung in den Hauptpunkten bestätigt.
Ter Anblick des mit dem Blute Britsch 'S gefärbten
Messers fördert das Geständnis ; wesentlich. Das
Amtsgericht erläßt folgende „Aufforderung : Nach
Mittheilung eines glaubhaften Zeugen gehe hier das
Gerücht , der wegen Mords verhaftete Jak . Brezing
habe einmal , als er noch in den Gesellschaftshäu >ern
gewohnt , von seiner Wohnung ans nach dem Jagd¬
aufseher Britsch geschossen. Es wird ferner behauptet,
Jojef Geisel von Mühlhausen habe als Dragoner
während des Krieges in Frankreich mehrere Privat¬
personen gelödtet . Man ersucht Jedermann , dem
hievon etwas bekannt ist, nm gefällige Mittheilung ."

Aus Karlsruhe schreibt man : (Warnung .)
Vor einigen Monaten ging durch viele Blätter die
Nachricht , daß eine Firma des Auslandes folgenden
Schwindel erfolgreich ausgeführt hat . Sie anuvueirte
Uhren zu höchst niedrigem Preise gegen eine Voraus¬
zahlung von 10 per Postanweifung , den Ziest in
kleinen monatlichen Raten zu zahlen . Tausende waren
so unvorsichtig , die Vorauszahlung zu leisten ; allein
weder von den Uhren noch von dem Gelde sah Je¬
mand etwas wieder . Aus diese Weise erhielten diese
ausländischen Schwindler im Verlauf weniger Wochen
über 200,000 FL, worauf sie spurlos verschwanden.
Ta wir nun in neuester Zeit wieder in einigen Blät¬
tern ausländische Annoncen sehen, welche gegen Vor
ausanzahlung oder Vorausbezahlung , fei sic auch
noch so klein, bei durch 'Annoncen veranlagten Waren¬
bezügen aus dem Auslande unter keinen Umständen
eiuzulassen , und rathen , erst nach Lieferung und Prü¬
fung der Ware zu zahlen.

München , 27 . Jan . Durch das vom könig¬
lichen Bezirksgericht heute verkündete Urtheil in der
Anklage gegen 120 DchulMachergesellen wurden 12
derselben freigcsprochen , die andern aber je eines
Vergehens der Zuwiderhandlung gegen daS Vereins-
gesetz für schuldig erklärt und zu 3 Monat bis 8
Tagen Gefängnis ; verurtheilt.

München , 28 . Jan . Das „Münchener Frem¬
denblatt " hört , daß Professor v. Pettenkvfer gestern
im Aufträge der lutherischen Regierung behufs Ver¬
abredung rascher und energischer Maßregeln gegen
die Verbreitung der Pest nach Berlin abgereist ist.

München , 29 . Jan . Im Laufe des gestrigen
Tages wurde dahier ein auswärtiger Gewcrbsmeistcr
verhaftet , welcher falsche Einmarkstücke umzusetzcn
versuchte , bei der Vorführung fanden sich bei ihm
über 800 FL gefälschte Münzen vor . Eine sofort
ungeordnete Haussuchung förderte auch. Schmelztiegel
und sonstige Anfertigungs -Apparate zu Tage.

In Bayern und wachsen tritt eine Bewegung
gegen die Getreidezölle hervor . In Sachsen genügt
die Produktion nicht für den Bedarf . In Bayern
baut die vorwiegend bäurische Bevölkerung , nament¬
lich im Hochlande , alles andere mehr als Getreide.
^Umgekehrt in Niederbaycrn .) Alan will daher vor¬
hersehen , daß die Negierungen Bayerns und Sach¬
sens im Bnndcsrath , sollte eine bezügliche Vorlage
dahin gelangen , schwerlich für Getreidezöllc stimmen
werden.

Leipzig , 29 . Jan . Dem „Dresd . Journal"
wird geschrieben : „In diesem Jahr werden es vier¬
hundert Jahre , daß die Buchdruckcrkunst in Leip¬
zig eingeführt ward . Dieses bedeutungsvolle Ereig¬
nis; in würdiger Weise zu begehen , wird der Leipziger
Buchdrucker - und Buchhändlcrstand eine großartige
Ausstellung veranstalten , bei welcher auf der einen
Seite die modernen Leistungen aller Zweige der
graphischen Künste , auf der andern aber auch die
Leistungen der früheren Jahrhunderte vertreten sein
werden.

Gotha , 25 . Jan . Gestern Nachmittag fand
hier die fünfte Leichenverbrennung statt.

Fulda , 28 . Jan . Der Papst beabsichtigt,
wie man der N . Fr . Pr . schreibt, gänzliche Auflösung
der Oberrheinischen Kirchcnprovinz , welche bekanntlich
aus dem Erzbisthume Freiburg (Baden und Hohen-
zollern ), sowie den Bisthümern Rottenburg (Würt¬
temberg ) , Mainz (Großherzogthum Hessens, Limburg
(Nassau und Frankfurt ) und Fulda (Kurhessen ) besteht.

Pastor Ahrends erklärt die Nachricht der
Magdeb . Ztg . „daß er mit seiner ganzen Familie zur
katholischen Kirche übergetreten sei" , für eine Lüge.

Dortmund , 28 . Jan . Das Criminalgericht
verurtheilte Tölckc wegen Beleidigung von Reichstags-
Mitgliedern zu 9 Monaten Gefängnis ; .

Bei der Berathung der Ausschüsse des Bundes¬

raths stimmten nur Württemberg und Hessen für
die Einführung des TabaksmonopolS . Die Beschluß¬
fassung deS Bunöesraths über den Antrag auf Ein¬
führung der Geivichtssteuer vvu inländischen fermen-
tirten Tabak soll baldigst erfolgen ..

Berlin , 28 . Jan . Der „Reichs - Anzeiger"
publizirte eine kaiserliche von dem Grafen Stolbcrg
eontrasignirle Verordnung vom 23 . Jrm ., durch Welche
der Reichstag zum l2 . Febr . einbcrnM wird.

Berlin , 30 . Jan . Staatsmiichter Frechvrr
v. Varubüler ist heute nach Friedrichsruhc zum
Fürsten Bismarck abgereist . <L.-ZtgZ

Von unterrichteter Seite ' erfährt die Fr> Zrch,
das; Angesichts anlMlteuder IluWrbilanz die Testameisi-
vollsklreckerdas Borsig ' sche Fübrik -Etabkissement iw
kürzester Zeit schließen werden .. Die Regwrung bot.
dem Etablissement Sen Bau vow 8 Lokomotiven anp
dieses kann jedoch mrr bei weit A-ößercu Bestellungen
fvrtarbeitcu . Mit Schließung der Fabritz würden
2000 Arbeiter entlassen werden.

Frankreich.
I « Frankreich zerrinnen nachgerade die Hoff¬

nungen, . die aus denn Ergebnis ; der Wahlen vom 5.
Januar geschöpft wmÄen , wieder" in Nichts Wie
cs so oft im menschlichen Leben Acht, wurden die
Sieger durch den unerwartet glänzenden Erfolg über-
müthig und verlangten nichts mehr : und nichts we¬
niger , als die urplötzliche vollständige ' Beseitigung aller
Zivil - und Militär -Beamten , die seither nicht ganz
und voll zur Fahne Orambctta 'S schmorten , welchem
verhängnißvollen Ansinmen sich die Regierung jedoch
ans naheliegenden Gründen widersetzte. Nachdem
nun in Folge hievon eine Zeit lang , sine Art Mini-
stertrisis über dem Lande schwebte, schien sich in den
legten Tagen der Sturm wieder gelegt zn haben,
da die Wnäßigten Eüemente schließlich wieder die
O berhand erlangten . Jetzt aus ciuuuck will der Streit
aber von . neuem entbrennen , indem die Gambettisten
wenigstens eine Neubesetzung der Micktärkvmmandv 's'
in ihrem Sinuc verlangen . Hier stvsjxn sie nun aber
aus deu energischen Widerstand Mau Mahvns, . der
eher abdarckcn als hierin nachgeben will ls. Telegramms ..
Dieser Zwischenfall scheint uuö aber" um so bedenk¬
licher zu sein, als er gerade Gambctta wohl am er¬
wünschtesten kvmmt , ja vielleicht von ihm absichtlich
hcrbeigcführt worden , ist. (L .-Z,)

Paris , 28 . Jam . Die Agerece Havas meldet:
Wie versichert wird , hat der Marschall Mac Mühon
in dem heute Morgen stattgefundenen Ministerrathe
erklärt , er werde m der Frage der militärischen
Kommandos nicht mrchgcben, sondern eher seine De¬
mission nehmen.

Paris , 30 . Jan . Gutem Vernehmen nach
findet heute in Versailles unter dem Vorsitze Mac
Mahon 's ein Mimsterrath statt . Mae Mahon be¬
steht ans der Weigerung , die Dekrete betreffend die
großen Militärkommandos zn unterzeichnen . Es heißt,
die gegenwärtige Lage werde den Kammern entweder
mittelst einer Botschaft oder einer Interpellation dar-
gelcgt werden . Wenn das Kammcrvvtum zu der
Demission Mac Mahon ' s führt , gilt die Wahl
Grövh ' s für wahrscheinlich , da Dufanre die Kan¬
didatur ab gelehnt hat.

Paris , 30 . Jan . Mac Mahon ver¬
ließ heute Mittag das Elpsee und wird um
1 Uhr einem Ministerrath in Versailles
präsidiren und demselben ein Schriftstück mit
seinem kurz begründeten Entlassungs -Gesuch
übergeben . Der Kongreß wird sofort zu¬
sammentreten können . Die Wahl Grevy ' s
zum Präsidenten ist gewiß.

Paris,  30 . Jan . Eine offizielle Be¬
kanntmachung verkündet die Demission des
Präsidenten der Republik , Marschalls von
Mac Mahon.

In Paris starb dieser Tage eine Frau , deren
Energie und Muth einst dem kaiserlichen Frankreich
imponirte . Frau Bassel war die Mutter des jungen
Husarenoffiziers Eugen Bassel , welcher sich in eine
Verschwörung gegen das Kaiserreich eingelassen und
dafür auf dem Fort Gregoire zu Oran eingesperrt
wurde . Der junge Republikaner wurde hier im Ker¬
ker mit so nichtsMrdiger Grausamkeit behandelt , daß
seine unerschrockene Mutter Napoleon III . nachstehen¬
den Brief schrieb : „Mein Sohn , französischer Offi¬
zier und , wie ich , Republikaner , wird von Ihren



Kerkermeistern zu Oran wie eine wilde Bestie behan¬
delt . In den Morast gebettet , ohne Luft und Licht,
ohne ausreichende NKMilg , läßt man ihn unter
langsamer Marter sterben ! Es wäre großmüthiger,
wenn Sie seinen Qualen ein Ende machten . Ich
bitte Sie daher dringend , mein Kind sofort
erschienen zu lassen . Rächen Sie sich doch wie
ein Kaiser , aber handeln Sie nicht wie ein Tiger.

Wittwe Bassel , 9 Lamandestraße ."
Ter Tiger ans dem Kaiscrthron war fest ent¬

schlossen , der tapferen Blatter dasselbe Schicksal zubereiten wie dem Sohne : nur durch die Intervention
des Marschalls Baillant wurde ste gerettet . Der
junge Bassel erlag kurze Zeit darauf im Kerker seinenQualen . Die arme Mutter erlebte noch den Sturz
des Tigers eine geringe Genugthuung für all ' die
entschlichen Seelcnqualen , welche dieser ihr bereitet
hatte.

Rußland.
Petersburg,  29 . Jan . Laut einer officiet-len Meldung sind in dem Gouvernement Astrachan

seit dem 26 . Jan . keine epidemischen Kranken mehr
vorhanden . Alle Maßregeln sind gegenwärtig auf
Desinscction und sanitätspolizeilichc Vorkehrungen
couccutrirt . (Fr . Ich

Handel k Verkehr.
Wie man der „Fr . Ztg ." schreibt , haben die Groszvieh-

händler Gebe  ü der  H n n n u e r in den : badischen Orte Schlüch¬tern bei Hellbraun bei einem Passiv -Stande von über NNO,000 . L
ihre chchinmMnsähigkei ! nngezeigt . Durch diese Katastrophe
wird nicht allein die bäuerliche Bevölkerung der umliegenden
Ortschaften , welche großes Vertrauen zu den Gebrüder Hanauer
hatten , empfindlich geschädigt , sondern auch viele Handeltrei¬bende in Mitleidenschaft gezogen.

Die letzte Hypothek.
(Fortsetzung .)

Marienau mar , wie wir wissen , eine lange Reihe
von Jahren im Belitz Werner ' s gewesen . Da er das
Gut seiner Feit sehr billig erworben , dasselbe einen
dankbaren Boden und gute Ressourcen hatte und

Werner ein praktischer und thätiger Landwirth war,
so befand es sich längst aus einer befrkdigengen Stufe
der Cnltur . Freilich war Werner ein Mann aus
der alten Schule , und wenn er sich auch nicht im
Allgemeinen dem guten verschloß , welches die neuere
Zeit brachte , so hielt er doch mit einer gewissen
Zähigkeit an dem Althergebrachten fest , wie er sol¬
ches als bewährt kennen und schätzen gelernt hatte.
Bor allein aber scheute er sich vor Ausgaben , die
nicht gerade durchaus nothwendig waren , denn , sagte
er , ein Oeconom muß eben monomisch sein , er muß,
bestrebt sein , so viel als möglich einzunebmen und
so wenig als möglich auszugeben , er muß auch con-
servativ seiu , d. h . er muß das , was sich aus seinem
Gute vorsiudet , so lange als möglich zu conseroiren
suchen.

So befand sich denn Marienau zwar in einem
recht guten wirthschaftlichen Zustande , es gab recht
gute Einnahmen her , aber nach modernem Anschnitt
war die Wirthschaft nicht eingerichtet . Werner störte
dies nicht im Mindesten , denn er hatte im Laufe der
Jahre den Rest seiner Hypothekenschulden abgezaht,
so daß das Gut längst schuldenfrei war und er nun
sich in der beineidenswerthen Lage befand , von den
Erträgen alljährlich eine nicht unbeträchtliche Summe
„auf die hohe Kante zu legen ." Die Tochter hatte
eine vortreffliche Erziehung genossen , war gut ver-
heirathet , hatte eine angemessene Mitgift erhalten ; im
klebrigen ließen Werner ' s sich in ihrer Art nichts
abgehen , und hielten ein gastliches Haus , in welchem
die Nachbarschaft gern verkehrte.

Das Gut lag zum größten Theil in dem
Niederungsgebiete eines kleinen Flußes und hatte aus
diesem Grunde einen ganz ergiebigen Boden ; die
Forst war höher gelegen , war zwar von geringer
Bodenqualität , zeigte aber in Folge der ihr zu Theil
gewordenen Pflege recht freudig wachsende wenn auch
noch jüngere Bestände . In einem Jagen aber fanden
sich auch noch „ alte Hölzer " und diese wurden mit
einer gewissen Pietät geschont ; lieber kaufte Werner,

falls er dessen bedürftig war , Bauholz , ehe er dasselbe
aus diesen „ heiligen Hallen " geholt hätte.

Marienau ward von zwei Höfen aus bewirth-
schaftet , von dem Hauptgute , auf welchem sich das
Herrenhaus , die Rindvieh - und Pferdeställe , sowie
eine Brennerei befanden , und dem einen Vorwerke,
auf welchem die Schäferei und das Jungvieh standen.
Die Wirthtschaftsgebäude auf beiden Höfen waren in
einem wirthschaftlich befriedigenden Zustande , boten
dem Auge aber nichts von Opulenz dar . Sie stamm¬
ten noch zum größten Theil aus alter Zeit , waren
theilweise noch mit Stroh uud Rohr gedeckt , und
bildeten namentlich auf dem Hauptgute ein etwas
weitläufiges Durcheinander , so daß ein rascher Ueber-
blick über den ganzen Hof keineswegs möglich wurde.
Der alte Werner hatte zwar diesen Fehler vollkommen
eingesehen , allein in den langen Jahren seiner Wirth-
schaftsthätigkeit hatte er sich daran gewöhnt , und stand
davon ab , eine Aenderung zu treffen , denn , sagte er,
„Banen kostet Geld " und mein Vieh wohnt dann um
so viel theurer zu Miethe als jetzt.

Der neue Besitzer hatte , wie wir bereits früher
gesehen haben , sich in dem geräumigen Herrenhause
eine Anzahl von Zimmern im modernsten Styl ein¬
richten lassen . Die übrigen Räume , sowie das Aeußere
des Gebäudes wurden einstweilen in dem alten Zu¬
stande gelassen und eine Aenderung , durch welche dem
alten Herrenhausc ein schloßartiger Charakter ver¬
liehen würde , bis aus Weiteres vertagt , bis zu jener
Zeit , wo die junge Frau als dereiustige Herrin ein¬
ziehen würde.

(Fortsetzung folgt)

Allerlei.
- Gin Mezper und ein Bauer trafen sich in einem

Wirthshans , wobei sich folgendes Gespräch entspann : Mezger:Bauer hast Du nix Fetts ? Bauer : Ei jo ; aber net für euchCredit -Mezger . Der Mczger haut ihm eins , daß der Bauer
unter den Tisch fällt . Du siehst Bauer , i ' zahl baar aus.

.— . l.

K . Q b e r a m t s g c r i ch t Nagol d.

gegen folgende Militärpflichtige der Al¬
tersklasse 1858 wegen Verletzung der
Wehrpflicht , P 140 , Z . 1 des St .-G .-
B -, uemlich:

1) Joh . Erhardt Braun  von Eb-
hausen;

2) Johann Gottfried Lutz er von
Altenstaig;

3) Franz Braun  von Spielbcrg;
4) Karl August Hermann Frank

von Wildberg;
5) Johann Georg Ade von Qber-

thalheim.
Den 30 . Januar 1876.

Der Untersuchungsrichter
v. Wider,  J .-Ass.

Revier  N a g v l d.

Holz -Verkauf
am Dienstag den

4 . Februar,
Vormittags 10 Vs

Uhr,
in der Sonne in Rohrdorf aus dem
Staatswald Staufen und Brand:

5 Stamm Nadelholz -Langholz mit
1,76 Fm ., 1 Klotz mit 0,38 Fm . , 44
Rm . Nadelh . - Anbruch und 890 dto.Wellen.

Revier Stammhci m.

Stangen-Verkaus
Montag den 3.

Februar,
Vorm . 10 Uhr,

im „Bären " in
Stammheim aus
Staatsw . Roth-
tanneu:

Reis - (meist Hopfen -) Stangen 425
St . ; Derbstangen , und zwar : bis 13
Meter lang 735 St . ; 13— 16 Meter

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen
laug 910 St . ; über 16 Meter lang
450 St . ; sämtlich rothtannen.

Abfuhr günstig nach Stammhcim , wie
auf die Stationen Calw und Teinach.

Simmersfel  d.
Verknus eines Warenlagers
und sonstiger Hanshaltnngs-

Fahruiß.
In der Gantsache des

Eduard Hoffmanu,
Kaufmanns uud Pächters der Wirth¬

schaft zum Hirsch dahier,
wird die zum Verkauf ausgcschiedeue
Fahrniß zn Folge oberamtsgerichtlichen
Auftrags am

Montag den 3 . Februar d. Js.
und den darauf folgenden Tagen,

je von Morgens 8 Uhr an,
in dem Wirthschaftsgcbäude z. Hirsch
dahier gegen baare Bezahlung zur öf¬
fentlichen Versteigerung gebracht , und
zwar:

am Montag den 3. Fcbrnar
die Hairshaktimgsfahrrritz,

nemlich:
Gold und Silber , worunter : 1 silb.

Cylinderuhr nebst goldener Kette
und Schlüssel , verschiedene Bücher,
einige Mannskleider u . Lcibwciß-
zeug , 1 vollständiges Bett , Lein¬
wand , Küchengeschirr , Schreinwerk,
worunter : 1 Kleiderkasten , 2 Bett¬
laden , 1 Klavier,  einige Tische
und Stühle , allerlei Hausrath,
worunter : 1 Regulator und eine
schöne Hänglampe , einiges Feld-
und Handgeschirr , 1 Ctr . Haber,
6 Sri . Kartoffeln , ca. 25 Ctr.
Heu und Oehmd , und 4006 Liter
Wein in größeren und kleineren
Quantitäten und von verschiedener
Qualität;
am Dienstag den 4 . Februar

und den folgenden Tagen:
das von einem Sachverständigen zu

3137 82 ^ taxirte Warenlager,
bestehend in:

Spezerei - , Kurz - , Eisen - , Ellen - ,
Glas - und Farbwaren , Ladengc-
räthschaften , TranSPortsässern und
Kisten.

Liebhaber hiezu sind eiugcladeu.
Den 28 . Januar 1879.

K . Amtsnvtariat Altenstaig.
_ Den  glcr.

Revier Th u mlinge  n.
Nadel- und Klasteryolz-

Verkaus.
Aus deni Staats¬
wald Döbele II .,
6 kommen am
Montag den 10.

Februar d . Js .,
Morgens 10 Uhr,

in Altnuifra in der Linde 198 Rm.
tannene Prügel und 4 Rm . Anbruch-
hvlz zum Verkauf.

B e i h i n g e u.
Wegen Todesfall meines Mannes

fetze ich ein 7jähriges,
gutes

Zugpferd
dem Verkauf aus und wollen Liebhaber
sich wenden an

Gottl . He n ne ' s  Wwe.

AL

Nagold.

1000 Mark
werden gegen gute Sicher¬
heit sogleich ausgcliehen;
von wem ? sagt die

Redaktion.

O b e r j e t t i n g c n.
Eine gute , trächtige

hat zu verkaufen
Ziege

Joh . Weimer.

Wotkmatrahen
Empfehlung.

Vvn den beliebten Wvllmatratzen , die
den Roßhaarmatratzen in keiner Weise
nachstehen und für Privaten wie für
Gasthöfe gleich empfehlenswerth sind,
halte ich Lager in verschiedenen Größenä 26 . bis cM 40.

Auswärtigen sende ich auf Verlangen
gerne eine kleine Mustermatratze zur
Ansicht.

Ich halte mich zu geneigter Abnahme
bestens empfohlen und sichere prompte
und billigste Bedienung zu.

I . Rindrrknecht,
_ Sattler L Tapezier.
Dienstag den 4 . Februar bin ich in

Per „Post " in Nagold zu sprechen.

Rechtsümalt Hoi lei.
Nagold.

Wohnung?n vttinictkn.
Meinen mittleren Stock mit 5 inein-

andcrgchenden , sämtlich heizbaren Zim¬
mern nebst Zugehör , auch wenn es
gewünscht wird , einen Gartenantheil,
vermiete ich an eine ruhige Familie auf
Georgii.

W . Knödel,  Uhrmacher.

Wildberg . ^
Wiederholt setzt Unterzeichneter seinen

Werksteinbruch
samt Wohnung

Mittwoch den 5. Februar,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhaus in Wildberg zum
letztenmal im öffentlichen Aufstreich dem
Verkauf ans.

Schäfer.



Fkilttmschklilngsbmk für Dciitslhlsnd in Gotha.
Bekanntmachung.

diach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Geschäftsjahr 1878 be¬
trägt die in demselben erzielte Ersparnis ; :

8V Proeent
der eingczahlten Prämien.

Die Banktheilhaber jcmpfangcn , nebst einem Exemplar des Abschlusses,
ihren Tividcndcn -Anthcil in Gemäßheit des zweiten Nachtrags zur Bankversas-
sung von 1877 der Regel nach beim nächsten Ablans der Versicherung , bezw.
des Bersicherungsjahres , durch Anrechnung aus die neue Prämie , in den in
obigem Nachtrag bezeichnetcn Ansnahmefüllen aber alsbald baar durch die un-
zeichnete Agentur , bei welcher auch die ausführliche Nachweisnng znm Rcchnnngs
abschlus; zur Einsicht für jeden Banktheilnchmer offen liegt.

Nagold, den 31. Januar 1879.
Carl Vstoinr « ,

Agent der Feuerversicherungsbank s. D . in Gotha.

Schalk
Schalk

hat soeben ein neues Quartal und ein neues Abonnement be¬
gonnen . Preis 3 Mark 50 Ps . vierteljährlich . Durch alle
Buchhaudlunge n und Postanstalten. _
bringt im kommenden Quartal Humoresken in Versen und Prosa von Wil¬
helm Jemen , Ir . Bodensredt , Heinrich Kruse , Ernst Eckstein, Feist; Dahn,
A. von Winterscld , Emil Jacobscn , G. v. Amyntvr u. v. A.

Schalk
Schalk
Schalk
Schalk

hat in seiner Mappe iiir das neue Jahr die drolligsten Bilder von Eduard
Grusiner , Paul Thumann , W . Eamphansen , I . Klcinniichel , E . v. Grimm,
Carl Gehrts , W . Limmler , Hugo Kauffmami u . v . ? l._
wird auch im neuen Quartal allen Freunden eines gesunden Humors , fröh¬
licher und gemüthvoller Laune , eines Witzes , der nie zur chnischeu Latpre
wird , das Beste bringen , was deut sche K unst und Dicht u ng ver mag.

gibt sich die grostte Muhe , immer weitere Gebiete unseres öfsentl . u . unseres
privaten Lebens - in den Kreis seiner fröhlichen Erörterungen zu zielten . Er
will ein acht es , he iteres Zchalksblat t für  Haus und Familie sein.

hat den Ehrgeiz , unserem deutschen Hanse ein gern gesehener Freund zu
werden . Unser Blatt wird der Familienvater ohne Bedenken ans den Tisch
seines Hauses legen dürfen , « chalks Humor ist rein und gesund.

.bittet  Alle , die das Bedürfnis ; haben , in dieser ffeit einer politischen und
sozialen Verstimmung neubelebende , herzerquickende Heiterkeit zu geniesten und

pflegon , seiner Fahne zu folgen.
wünscht sich dehhalbzahlreiche neue Freunde und Abonnements,
die ^0 -4 per Quartal alle Buchhandlungen und Posi-
ansralten v er mite ln.

Lkkiserliod Heutsode?os1.

^0kcici6i!t8oti6i llo^cl,

6M6l8l ) lI66ttz

81331611M611!1161V68163U36ÜM

kltickixa
Noeoil ? g.88g,§8 vvLcle

die Diievtion de « ^ orddeul86lmu Hvd in Kremen oder nn deren

General -Agenk für Murttemkrrg
,Io1i8. koiniiiA6i' in

und dessen Agenten
ColHob Zklluiid in Niljlxolä,
.Ink. (I. Noll an in

Furtwanger Ziehungsliste
(Uhren-Verloosung)

liegt zur Einsicht ans in der
G . W . Z ais er 'scheu Buchh.

Bon den von uns abgegebenen Moo¬
sen hat nur die LvaSnummer 18331
gewonnen , die Gewinnnnmmcr derselben
Ist 555, _ Obige.

dl a g o l d.

Magd-Gesuch.
Unterzeichnete sucht aus Georgii ein

braves Mädchen , welches mit Kindern
umzugehen und Hanshaltungsgcschäfte
versteht.

Clara Schuster,
Oberamtsbaumeisters Frau,

vm-n-vm der Krone.

de aqol  d.

Anzeige.
Nächsten dNvntag den 3. und Diens¬

tag den 4 . Februar schlage ich
Magsamen

für Kunden.
_ Fr . Rentschlcr.

dl a g o l d. '

Gaigelkarten
mit Reichsstempel empfiehlt
_ Carl Pslomm.

Nagold.
Vorzüglichen

Streichtäs
empfiehlt

Conrad Gramer,  scn.

Bei Huste « ,
Heiserkeit,

Uerschleimuug,
Krustleide « ,

Kiuderkusten,
diis itiigriikhmlle,

mildeste und sicherste

Hlisttmnittel
von

W.H.Menhemer
in Mainz

dem gerichtlich an-
erlnriiiltcn ersten
Lubrikikntcn und

Cr sind er desselben,
nnr acht

mit ncbigem Fabrik-
stempcl n Flasche 1, 1Vs
und 3 46 in Nagold
bei Hrn . Cond . Heiur.

Gauß und Carl Vstorniu , in
Menstaig bei Cond . Chr . Bnrghard,
in Calw bei S . Lcukhardt , vormals
W . Enslin , in Bad Teinach bei
Apvth . Otto Rösler , in Wildberg
bei Otto Jndler , in Herrenberg bei
Friedrich Pflüger , vorm . KarAtr -ahl,
in Weil die Stadt bei Gust . Schütz
am Markt.

Bor den vielen betrügerischen diach -
ahmungcn unter gleichen oder »

«Wühnlichen diamcn wird gewarnt .8

Schrader ' sGe

MeißeKebensessen;
d^ß solche irr keinem

Hause leblen sollte . Per Flascke 1 M.
Apoth .Llll .Zchrader , Feuerdo -ch-Stuttg.

Ihre „weitze Lehcnsessenz" war von
ganx rvandordarrm Erfolg und bin ich
nun wieder ganz kurin und kann wieder
meinem Geschäfte naHgehen.

Nürnberg . Franz Kimmler.
Icb kann die Wirkung Idrer Gssenznicht

genug rühmen , und werde solche, wo ich
nur kann , Magenleidenden empfehlen.

Dahlen.  Joh . E mmending er.
Senden Sie neck weitere 4 Fläschchen

Ibrer „weißen Lebcnsessenz/ ' die mir die
besten Dienste leillet.

Ro ttenbuig a . N . We iß , Lehrers Wlw.
Ihre „weiße Lebenscssenz" ist mir in

Bezug auf mein Magenlciden sehr gut
bekommen . O cd s e n b a u s e n.

k . Waldschütz Aberle.

SS

i. ^

^ §

Lehrlingsanmhme.
Cinen kräftigen Knaben nimmt unter

billigen Bedingungen in die Lehre.
Johannes Stöhr,

Wagner.
Ebenso hat einen

neuen Wagen
mit eisernen Axen, für 2 Kühe passend,
zu verkaufen der Obige.

Kettnüsse « der Kinder»
uud Erwachsene » , beide » Ge¬
schlechtes , deseikigt ein seit Jah¬
ren erprobtes Mittel . Versandt
gegen Nachnahme non 4 Mark.
Bestellungen sind zu machen un¬
ter der Adresse v . 4 . 47 postla¬
gernd Stuttgart . Uerschmiegen-
heit ist Ehrensache . " WM

N a g o l d.

Stuttgarter katy. Mrchen-
bau-Loose

ü Ilurk 1 bei
Carl Pslomm.

Feinster Lofod Mischer
Sorsch-LekerLhran
von A . Sardcman»  in Hmmcrich.

wegen seiner Güte und Wirksamkeit all¬
seitig von den Aerztcn empfohlen ist stets
vorräthig in Originalflaschen ä 1 46
in Nagold bei Gottlob Knödel.

N agol  d.
Vorzügliches

Schustergarn.
Per Pfund ä 46 1. 35 , empfiehlt

Carl P s l a m m.
I 'aaltiitcnitt Nitlnoitlri.

/ (^ilclt>«.'u ) —IlHIlOi'i)b'ucl,8c!lu!t?̂
^ .' i- kVlaJeliinen- sngsnieui-6 nuil/
i,V6rkmei8tep. Voriultoiriolitt'l-ei./
A.ul':itlliit'-li: JliltoA.iiri1u. Oetnl-or.,

R o h r d o r s.

Empfehlung.
Cinem verehrten Publikum zeige hie-

mit an , daß ich im Laufe letzter Zeit
ein Mehlgcschäft eröffnet habe und find
stets alle Torten feinstes Kunstmehl,
wie auch Gries und Futtermehl an «-ros
L an clatail zu den billigsten Tages¬
preisen zu haben.

I . Fr . Killin g e r.
2

V

Das in 2. Auft . erschienene Buch:

„Di « < 4

enthält erprobte Anweisungen zur er¬
folgreichen Selbftbehcmdlung und
Heilung von Gicht u . NlieumatismuS.
Allen , welche an diesen Nebeln oder
Erkältungskrankheiten leiden , kann
dies Buch wärmstens empfohlen
werden . Ein Anhang von At¬
testen beweist die Vorzüglichkeit der
Methode , welche sich tausendfach be¬
währt hat . Preis 50 Pf . *) — Aus-
führl . Prospect Vers, auf Wunsch
vorher gratis u. franco Th. Hohrn-

leitnrr , L'ripziy u . Lasel.

V

^ Z L?
DI Z Z

N a q o l d.

Tanzuuterricht.
Hiemit erlaube ich mir ergebenst an-

zuzeigen , daß ich demnächst einen Tanz-
knrs in hiesiger Stadt eröffnen werde.

Anmeldungen hiezu wollen gefl. ge¬
macht werden bei der Redaktion d. Bl.

Hochachtungsvoll
A. Häßler,  Tanzlehrer,

Nachfolger des f Tanzlehrers Hahn
in Reutlingen.

N a g o l d.
Ackermanns

empfiehlt in vorzüglicher Qualität
Carl Pslomm.

N a g o l d.
Cine starke, 2jührigeKalb in

setzt dem Verkauf aus
Jakob Müller,

Schuhmacher.

N agol  d.
2 junge

Spitzerhunde
hat zu verkaufen

R a u s e r , Klciderhündler.

Vorladungen in Gantsachen.
Qberamtsgcricht Calw . Rudolf Bcipuer,

vorm . Rößlenswirth in Hirsau , iu lrptcr
Zeit Fuhrmami in Kniebis bei Freuden-

* stadt , und dessen Ehefrau Wilhelmine geb.
Meckerte . Tagfahrt 12 . April 1879.

Oberamtsgericht Herrenberg . Johann Georg
Riehm,  Bauer in Gärtringen . Tagfahrt
2 . April 1879.

Oberamtsgericht Herrenberg . Konrad Vetter,
Bäcker in Gärtrinaen . Tagsahrt den 7.
Aprit 1879.

Frucht - Preise.
Altenstaig,  den 29 . Januar 1879.

Nrncr Dinkct . . . 6 8V 0 56 5 40

Haber. 6 30 6 23 6 20

Gerste.
- - - 9 — —

Bohnen.
- — 7 — — —

Weizen. 10 — 9 66 9 50

Roggen. 8 IN 8 2 8

Wetschkorn . . . . 9 50

Verantwortlicher Redakteur: Steinwandel  in Nagold . - Druck und Verlag der G. W. Zaiscr 'schcn  Buchhandlung in Nagold.
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